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Grenze des Geländes, ebenfalls fait die ganze Breite defi'elben einnehmend, bildete die an die franzöfifche

Ausfiellung fich unmittelbar anfchliefsende Mafchinenhalle, ein Gebäude von riefigen Abmeffungen.

Trotz der fehr zerftreuten Anordnung und der großen Zahl von Einzelpavillons, trotz der lofen,

fcheinbar willkürlichen Aneinanderreihung der einzelnen Theile entbehrt die Ausfl:ellung entfchieden nicht

einer grofsen Ueberfichtlichkeit.

Die äußere Erfcheinung der Gefammtanlage wird vom Eg'fel'fchen Ausfichtsthurm beherrfcht,

der gewiifermafsen das äußere Wahrzeichen der Ausftellung geworden ift (Fig. 608 562). Die grandiofe

EifenConftruction defi'elben erhebt fich auf einem Quadrat von ca. 130m Seitenlänge in eleganter Curve

bis zu einer Höhe von 300 m. Am Eingang des Marsfeldes ftehend, bildet er das ungeheuere Portal für

die dahinter liegende Gebäudegruppe.

Die grofse Maffe der Hauptausftellungsbauten gewährt, trotz der gleichmäßigen, langen Front—

entwickelungen, einen anziehenden Anblick, da die Fagaden reich gegliedert und durch Thürme und Auf—

bauten belebt find. Insbefondere find es der domartige Bau, der fich über der Haupteingangshalle erhebt,

und die beiden Kuppeln der flankirenden Kunftausftellungsgebäude, welche diefe Wirkung hervorbringen,

während die Mafchinenhalle, breit gelagert und floh über die anderen Ausftellungshallen erhebend, einen

paffenden Abfchlufs bildet. Die herrlichen gärtnerifchen Anlagen, von zahllofen Pavillons bedeckt, von

Fig. 609.
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Vogelfchaubild der Anlagen auf dem Marsfeld I889 563).

farbenreichen Bauten umrahmt und durch WaiTer belebt, vervollftändigen das Bild in überaus reizvoller

Weife (Fig. 609 563).

Unter den mehr als 160 Einzelbauten, welche das Marsfeld bedeckten, ifl; als eine befonders an-

ziehende Gruppe die von Garnier entworfene zu nennen, welche in 44 Einzelbauten dem Ausitellungs—

befucher eine »Gefehichte der menfchlichen Wohnflätten- von der Urzeit bis auf unfere Tage in bau—

künftlerifch, wie kunitgefchichtlich meifterhafter Weife vorführte. ‘

In einer Reihe von Sonderbauten wurden Specialausftellungen verfchiedener füd— und mittelameri-

kanifcher Staaten, u. a. Mexico, Brafilien, Argentinien, Venezuela, Chile, Bolivia, vorgeführt. In einem

Eifenbau, der nach aufsen die Form eines altägyptifchen Tempels erhalten hatte, zeigte Leß"eps Modelle

und Zeichnungen des Suez- und des Panama-Canals. Verfchiedene gefchmackvolle Bauten für Schau—

i’tellungen aller Art vervolli'tändigten die Zahl, deren blofse Nennung weit über den Rahmen des hier zu

Gebote ftehenden Raumes hinausgehen Würde; doch dürfen wir die intereffante Sonderausftellung auf dem

Platze vor dem Invalidenhaufe nicht übergehen, die einen Hauptanziehungspunkt der gefammten Austtellung

bildete. Hier fanden Geh in naturgetreuer Ausführung die Paläite, Amtsgebäude, Wohn- und Kaufhäufer,

Werkftätten u. f. W. aus allen franzöfifchen Colonien in Originalgröfse bei einander. Nicht weniger als

196 einzelne Gebäude waren hier aufgeführt.

553) Facf.-Repr. nach ebendaf., S. 415.
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